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WIE SCHAUT`S AUS

IM HOHEN HAUS?
Heute war die 4A der Neulandschule zu Gast in der Demokratiewerkstatt und hat genauer auf das Parla-
ment geschaut. Zu Hilfe kamen ihnen zwei Politikerinnen, die genau wissen, wie´s im Parlament ausschaut. 
Zum einen kam Mag. Christine Lapp, Abgeordnete zum Nationalrat (SPÖ), zum anderen Monika Mühl-
werth, Mitglied des Bundesrates (FPÖ). Alle Gruppen interviewten beide Politikerinnen zu diesen Themen: 
„Politik-Infos für Jugendliche“, „Politik im Parlament“, „Abgeordnete vs. Minister“, „Was 
sind Parteien?“ und „Was macht die Nationalratspräsidentin?“. 
Mehr zu diesen Themen und wie es im Hohen Haus aussieht, lest in dieser Ausgabe der 
Demokratiewerkstattzeitung! Viel Spaß beim Lesen!

Gezeichnet von Nina P. und Nina N.
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POLITIK-INFOS FÜR JUGENDLICHE!?

Politik ist ein sehr kompliziertes Thema. Aber es 
gibt einige Stellen an die man sich wenden kann, 
um mehr über Politik zu erfahren. Es gibt, vor allem 
vor Wahlen, Informationsstände der verschiedenen 
Parteien, die Wahlgeschenke austeilen und über 
die jeweilige Partei informieren. Außerdem hat jede 
Partei eine Homepage, auf der jeder die Parteipro-
gramme nachlesen kann.
Ihr könnt euch aber auch Informationen aus Bü-
chern und anderen Quellen wie Tageszeitungen 
holen. Auch die täglichen Nachrichten im Fernse-
hen informieren euch über die aktuellen Themen in 
der Politik. Ihr könnt eure Meinungen aber auch mit 
Freunden, Eltern und Lehrern austauschen und da-
durch interessante Informationen herausfinden. Zu 
unserem Thema haben wir auch Passanten befragt, 
die uns ihre Meinungen geschildert haben.
Die Passanten waren der Meinung, dass mehr schu-
lische Projekte organisiert werden sollten, um den 
Schülern die Politik näher zu bringen. Außerdem 
war eine Dame der Meinung, dass die Schulspre-
cherwahlen Politik näher zu den Schülern bringen 

und die Schüler dadurch Demokratie direkt erle-
ben können. Sie meinte auch, dass Ehrlichkeit und 
Vertrauen ein wichtiger Bestandteil der Politik sein 
sollte, da die Leute sonst frustriert werden und nicht 
mehr wählen wollen. Unsere Abgeordneten mein-
ten, dass sich Schüler in der Schule politisch einset-
zen sollen z.B. als Klassen- oder Schulsprecher. Au-
ßerdem sollen sie Missstände ansprechen und mit 
Erwachsenen darüber reden. Jugendliche könnten 
aber auch zum Bezirksvorsteher gehen und mit die-
sem über politische Themen sprechen. 

Jugendliche wissen oft wenig über Politik! In unserem Artikel bekommt ihr die besten Tipps um 
Politik besser zu verstehen ! Zu diesem Thema werden wir außerdem 

Passanten und Abgeordnete des Nationalrates befragen!

Elias bei der Internetrecherche.

Kasper (14), Elias (13), Robin (13) und Patrick (14)

Robin und Patrick diskutieren über Politik.

Kasper ließt in einem Buch nach.

Robin und Patrick diskutieren über Politik.
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POLITK IM PARLAMENT

Das Parlament besteht aus dem Nationalrat und 
dem Bundesrat. Der Nationalrat beschließt Gesetze 
und löst bestehende auf. Er hat die Möglichkeit, 
sich selbst aufzulösen. Das Parlament wurde von 
Theophil Hansen errichtet. Es befindet sich auf der 
Ringstraße und ist Sitz der beiden Kammern. Im Na-
tionalrat sitzen verschiedene Parteimitglieder, die 
jedes fünfte Jahr gewählt werden. Bei der National-
ratswahl wählt man eine Partei, die Partei mit den 
meisten Stimmen darf dann die meisten Mitglieder 
in den Nationalrat setzen. 

Ein Interview mit Monika Mühlwerth (FPÖ) und 
Christine Lapp (SPÖ):
Frage 1) Kann der Bundespräsident Gesetze be-
schließen und auflösen?
Obwohl der Nationalrat Gesetze beschließt, muss 
der Bundespräsident sie akzeptieren und unter-

schreiben.
Frage 2) Wie lange dauern Sitzungen im Parlament?
Oft gibt es bei Uneinigkeiten lange Sitzungen, die 
manchmal bis in die Morgenstunden dauern.
Frage 3) Seit wann gibt es das Parlament?
Seit 90 Jahren gibt es diese zwei Kammern. 

Heute erwartet Sie ein spannender und spektakulärer Artikel über die Funktion des Parlaments. 

Mickey (14), Nina P. (13) und Nina N. (13)
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WIR KLÄREN AUF!!!
Wir befragten für euch zwei Top-Politikerinnen!!!!!! (Monika Mühlwerth & Christine Lapp)

Sami (13), Lucas (13), Vivi (13) und Andrea (13)

Die Autorengruppe beim Interview.

Monika Mühlwerth, Mitglied des Bundesrates (FPÖ).

Beim Erklären des Unterschiedes von Ministern und 
Abgeordneten.

Die Autoren bei der Erklärung der Aufgaben von 
Abgeordneten.

Mag. Christine Lapp, Abgeordnete zum Nationalrat (SPÖ).

Die Abgeordneten 
werden alle 5 Jahre 
vom Volk gewählt.

Abgeordnete sind 
Volksvertreter, die über 

Gesetze abstimmen.  

Abgeordnete bestimmen nicht nur 
Gesetze, sondern sie kontrollieren auch 

die Bundesregierung.

Was sind 
Abgeordnete 
und was sind 

Minister?

Minister sind ausführende Organe. 
Sie müssen Gesetze vorschlagen und 

sind Teil der Bundesregierung.
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DIE „STRICHMAXERL“ ERKLÄREN DEN BEGRIFF PARTEI:

Parteien sind ein Zusammenschluss von mehreren 
Menschen, die die Meinungen ihrer Wähler  
vertreten. Sie beschließen außerdem Gesetze und 
diskutieren über Anträge. Die derzeit im Parlament 
vertretenen Parteien sind SPÖ, FPÖ, ÖVP, BZÖ und 
Die Grünen.
Aber es gibt noch mehr Parteien, die es noch gar 
nicht ins Parlament geschafft haben, wie zum 
Beispiel die Piratenpartei Österreichs. 

Wir haben noch Folgendes bei unserem Interview 
herausgefunden: 
Wie man eine Partei gründet: 
1. Mit mindestens 5 Leuten stellt man einen Antrag, 
um seine eigene Partei zu gründen. 

Unser Thema war „Partei“. Wir haben selbst 
dazu recherchiert und ein Interview mit den 
Abgeordneten Mag. Christine Lapp (SPÖ) und 
Monika Mühlwerth (FPÖ) geführt.

Carolin (13), Kati (14), Philipp (13) und Lucas(13)

2. Der Antrag wird geprüft und es wird festgestellt, 
ob nicht etwa terroristische oder andere derartige 
Beabsichtigungen dahinter stecken. 
3. Wenn keinerlei Einsprüche gefunden werden, 
wird dem Antrag stattgegeben und man gründet 
stolz seine eigene Partei. 

Bäh! Jetzt sind schon 
wieder Wahlen, überall 

sind Wahlplakate. 
Warum gibt es Parteien?

Aber ich will nicht nur 
wählen, sondern auch 
eine Partei gründen. 
Wie mache ich das?

Die, die du am 
besten findest.

Verschiedene 
Parteien vertreten 

verschiedene 
Meinungen.

Du musst einfach 
einen Antrag stellen. 

Geht doch ganz 
einfach :)

Aber welche 
Partei soll ich 

nehmen?

Gezeichnet von der ganzen Gruppe.



6

Nr. 429 Dienstag, 21. September 2010

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Interview mit Christine 
Lapp, Abgeordnete zum 
Nationalrat:
Was ist der Nationalrat und 
wie funktioniert es, das 
Budget des Staates festzu-
legen?
Die Ministerien legen den 
Budgetvorschlag fest, dann 
entscheidet der National-
rat, ob er einverstanden ist.  
Der Bundesrat hat damit 
nichts zu tun. 
Zwei Parteien (SPÖ, ÖVP) arbeiten zusammen und 
stimmen ab. Die Nationalratspräsidentin, Babara 
Prammer, wechselt sich alle zwei Stunden mit den 
anderen Präsidenten ab und leitet die Sitzung. Die 
Hälfte der Abgeordneten muss bei einer Abstim-
mung einer Meinung sein.  Christine Lapp war zu-
erst bei einer Jugendorganisation, dann Gemein-
derätin und zuletzt Abgeordnete im Nationalrat. 
Beide sind der Meinung, dass der Job ziemlich gut 
bezahlt ist.

TEENIES ERKLÄREN POLITIK FÜR JEDERMANN! 
HEUTE: NATIONALRATSPRÄSIDENTIN

Der Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten, 
welche meistens Parteien angehören. Die Parteien 
werden vom Volk für eine Gesetzgebungsperiode, 
welche fünf Jahre andauert, gewählt. 
Welche Aufgaben hat der oder die Nationalratsprä-
sidentin?
Er oder sie ist Vorsitzende/r des Nationalrats und 
steht im Mittelpunkt der Gesetzgebung. Die der-
zeitige Nationalratspräsidentin ist Barbara Pram-
mer (SPÖ). Die Nationalratspräsidentin leitet die 
Geschäfte des Nationalrats und sorgt für die Einhal-
tung der Hausordnung.

Interview mit Monika Mühlwerth, Mitglied des 
Bundesrates:
Was ist der Bundesrat? 
Jedes Bundesland hat Bundesräte, z. B. Wien 11 und
Niederösterreich 12. Die jeweiligen Räte stimmen 
für das jeweilige Bundesland ab. Der Bundesrat 
kann ein Veto-Recht einsetzen und dann muss sich 
der Nationalrat etwas Neues überlegen. Monika 
Mühlwerth hatte schon immer etwas mit Politik zu 
tun: Bundesrat -> Vize-Präsidentin im Stadtschulrat 
-> Bundesrat! 

Hey Leute, wir erklären euch was der Nationalrat 
und der Bundesrat machen und welche Aufgaben 
die Nationalratspräsidenten haben.

Barbara Prammer(SPÖ)

Julian (13), Jenny (13), Michael (13) und Denise (14) 

Herr Abgeordneter, 
ihre Redezeit ist 

vorbei!

Blablabla
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